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Stimmen zum Buch
„Dieses Buch stellt einen bedeutenden Fortschritt in der Forschung zu häuslicher Gewalt dar.
Seine Vielzahl an zeitgemäßen theoretischen Perspektiven und seine neuen empirischen
Erkenntnisse werden es mit Sicherheit zu einer wertvollen Quelle sowohl für Forschung als
auch für Therapie und Gesetzgebung machen.“ 
Dr. Jamila Bookwala, Professor für Psychology am Lafayette College

„Ein sehr erhellendes Buch, das pragmatische und innovative Lösungsansätze für die
Prävention und Therapie von Gewalt zwischen Lebenspartnern bietet. Als Gründer einer
geschlechtsspezifisch arbeitenden Organisation für Leidtragende von häuslicher Gewalt
beschwöre ich alle Gesetzgeber, Exekutivbeamten und all jene, die beruflich mit häuslicher
Gewalt und psychischen Störungen zu tun haben: Lesen Sie dieses Buch! Darüber hinaus sollte
es zur Pflichtlektüre für Studierende gemacht werden, die in diesen Bereichen arbeiten wollen.
Wie Prof. Dr. Murray Straus im 3. Kapitel so schön sagt: ́Es ist an der Zeit, dass sich das
Bemühen darauf richtet, jegliche Gewalt zwischen Lebenspartnern zu beenden, nicht nur
Gewalt gegen Frauen." 
Jan Brown, Gründer und Leiter der Domestic Abuse Help Line for Men and Women

„Fast vier Jahrzehnte hindurch waren Forschung, Richtlinien und Therapie häuslicher Gewalt
eng mit feministischer Theorie im Allgemeinen verknüpft und der Patriarchatshypothese im
Besonderen. Auch wenn diese konzeptuelle Verbindung eine politische Bewusstwerdung
gefördert und die Verbreitung des Wissens um Ursachen und Wirkungen von Gewalt in
Beziehungen erleichtert hat, legt dieser beschränkte Rahmen unsere Wahrnehmung solcher
Übergriffe doch als auf Frauen bezogen und nicht als auf Menschen bezogen fest. Die
vorliegende Anthologie liefert nun Forschern, Ärzten, Politikern, Gesetzgebern, Initiativen und
Studenten eine Sammlung von Aufsätzen, die auf geschlechtsspezifische Weise die
Zusammenhänge von häuslicher Gewalt untersuchen. Dieses Buch zeigt dem Leser, wo wir

Familiäre Gewalt im Fokus beschreibt die Kurz- und Langzeitfolgen für Kinder, Eltern und
Beziehungspartner, die sich nicht mehr mit Worten verständigen können. In 27 Beiträgen
stellen 53 Autoren an Fallbeispielen ihre vielgestaltige Arbeit mit Kindern, Eltern und Partnern
vor wie ethnischen Gruppen, sexuellen Minderheiten oder Scheidungspartnern. 
Das aus dem Englischen übersetzte Handbuch knüpft an die neuesten Entwicklungen
professioneller Behandlung und forschungsbasierter Diagnostik an.

Das Handbuch liefert Lehrern und Schülern, Studenten und Hochschullehrern alle notwenigen
Informationen, um Gewalt zu verstehen und sich damit auseinanderzusetzen oder auf den
Beruf vorzubereiten. Es gehört ebenso in die Hände von Ärzten, Richtern, Gutachtern und
Psychologen, die mit Gewaltkonflikten befasst sind.

Familiäre Gewalt im Fokus ist das erste Handbuch in deutscher Sprache, das alles Wissenswerte
über Gewalt in Familien und Partnerschaften zusammenfasst; unterschiedliche
Behandlungsmodelle für soziale und ethnische Milieus vorstellt und an Hand von Fallbeispielen
in die Praxis der Behandlung einführt.



herkommen und wohin wir uns bewegen müssen, wenn wir uns diesem gesellschaftlichen
Problem in angemessener Weise stellen wollen.“ 
Dr. David B. Sugarman, Professor für Psychologie am Rhode Island CollegeInhalt

„Dieses Buch ist Meilenstein bei der Debatte um häusliche Gewalt“ 
Arne Hoffmann auf cuncti 
Quelle: cuncti.net (http://cuncti.net/streitbar/836-rezension-neues-buch-meilenstein-bei-der-
debatte-um-haeusliche-gewalt)

„Die Gewalt hat nicht abgenommen, allenfalls das Bekenntnis zur Gewaltlosigkeit. Das
Handbuch soll nun zumindest helfen, dass Familien Hilfe bekommen und sich die
Wiederholung von Gewalt eindämmen lässt.“ 
DIE PRESSE 
Quelle: diepresse.com (http://diepresse.com/home/bildung/erziehung/4613210/Gewalt_Ganze-
Familie-anschauen?from=suche.intern.portal)

Gewalt zu verbieten, reicht nicht aus, damit Menschen der Gewalt entsagen "Die Aufforderung
alleine ist zu wenig. Eltern müssen verstehen, was die Gewalt ihren Kindern antut", sagt Experte
Amendt. In der Beratung und Therapie gehe es daher darum, die Familie an einen Tisch zu
bringen und unterstützende Netzwerke inklusive professioneller Hilfe wie Therapeuten zu
identifizieren. Amendt: "Gewalt wird sich nie beseitigen lassen. Aber man kann ihre
Wiederholung eindämmen." 
Elisabeth Gerstendorfer, Kurier 
Quelle: kurier.at (http://kurier.at/lebensart/gesundheit/familiaere-gewalt-im-fokus-in-der-
gewaltspirale/100.924.977)

Ein Handbuch das eine Pflichtlektüre für Ärzte/Ärtinnen, Richter/Richterinnen,
Gutachter/Gutachterinnen, Psychologen/Psychologinnen, Studenten/Studentinnen,
Lehrer/Lehrerinnen aber auch verantwortungsbewusste Eltern sein sollte. 
Quelle: Semprevita.com (http://Semprevita.com)
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